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TWITTER
Unter twitter.com/acquisa 
finden Interessierte regel-
mäßig Aktuelles, Wissens-
wertes und Witziges aus der 
Welt von Marketing und Ver-
trieb. Darüber hinaus gibt 
es dort Hinweise auf vertie-
fende Interviews und humor-
volle Buchbesprechungen 
der Redaktion.
twitter.com/acquisa

VERTRIEB DER ZUKUNFT 
Der 33. Deutsche Vertriebs- 
und Verkaufsleiter Kongress 
(DVVK), der am 15. und 16. 
April 2010 in München statt-
findet, beschäftigt sich mit 
der Frage »Wo steht Deutsch-
land nach der Krise?« Key-
note-Speaker sind unter 
anderem Michael Hüther, 
Direktor und Mitglied des 
Präsidiums am Institut der 
deutschen Wirtschaft sowie 
Roland Berger, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates Roland 
Berger Strategy Consultants. 
Der »Jour fixe des Vertriebs« 
bietet zudem Themen rund 
um Vertriebssteuerung und 
Change-Management.
dvvk.de

LEARNTEC 2010
Zum ersten Mal bietet die 
Learntec in diesem Jahr ei-
nen eigenen Ausstellungs-
bereich zum nicht-technik-
gestützten Lernen, in dem 
sich Weiterbildungsanbieter 
präsentieren und austau-
schen können. Die Messe 
findet vom 2. bis 4. Februar 
in Karlsruhe statt und wird 
von einem Kongresspro-
gramm begleitet.
learntec.de 

TICKER

MARKENFÜHRUNG B2B

Fokussierung – ja oder nein?
Die diesjährige Markenkonferenz B2B in Würzburg stand ganz im Zeichen des Wandels. 
Viele Vorträge beschäftigten sich mit dem Umgang mit Veränderungsprozessen. Über die 
richtige Führung von Marken in schwierigen Zeiten herrschten allerdings geteilte Mei-
nungen. Während zum Beispiel Michael Brandtner von Ries & Ries darum warb, Marken-
versprechen auf den berühmten Punkt zu bringen, warnte Prof. Dr. Klaus Brandmeyer vor 
einer zu starken Festlegung. Ein solche Abgrenzung würde potenzielle Kunden verprellen. 
Eher in die Kerbe Fokussierung schlägt der Claim des Motoren- und Ventilatorenherstellers 
Ebm Papst: »Die Wahl der Ingenieure«. Deren Head of International Sales Marketing, Kai 
Halter, stellte das Marketingkonzept des Unternehmens vor, in dem Messen und Außen-
dienst eine zentrale Rolle spielen: »Eine B2B-Marke trägt Schuhe«. 
 p www.markenkonferenz.de

SOCIAL MEDIA

Twitter-Studie: Inhalte sind entscheidend
Gute Inhalte sorgen bei Twit-
ter für eine hohe Reichweite. 
Zu diesem Ergebnis kommt 
eine aktuelle Studie über den 
Kurznachrichtendienst, für 
die das Beratungsunterneh-
men Absolit gemeinsam mit 
dem Verband der deutschen 
Internetwirtschaft Eco und 
der PR-Agentur Talkabout 
Communications über einen 
Zeitraum von drei Monaten 
die zwanzig aktivsten Unter-
nehmen in diesem Bereich 
beobachtete. Demnach sind 
gute Inhalte Voraussetzung 
für eine hohe Attraktivität. 
Um das zu messen, analysier-
ten die Forscher den Anteil 
der Nachrichten, die so inte-
ressant waren, dass sie von 
Twitternutzern an Bekannte 
weitergeleitet wurden. Die 
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Attraktivität der Nachrich-
ten ist der wirkungsvollste 
Hebel, um mehr Follower zu 
erhalten und damit die eige-
ne Reichweite zu erhöhen. 
Während sich Unternehmen 
wie Google, aber auch die 
Messe Frankfurt oder der 
Daimler News-Kanal in Twit-
ter auf die Bereitstellung von 
Nachrichten beschränken, 
nutzen andere Firmen den 
Dienst als Dialog medium: 
Unternehmen wie der US-
Kabelanbieter Comcast ge-
ben täglich etwa zwanzig 
differenzierte Antworten auf 
Kundenfragen. Otto, Ebay, 
Kodak und Vodafone sind in 
Deutschland die Vorreiter 
beim Einsatz von Twitter als 
Medium für den Kundendia-
log. Fast neunzig Prozent der 

Inhalte im Twitter-Account 
von Otto bestehen aus Ant-
worten auf Fragen von Twit-
ternutzern. Dahinter steckt 
ein Team von drei Personen, 
die zeitversetzt für die Kun-
den da sind. Der direkte Dia-
log mit Kunden, Journalisten 
und Bloggern kann laut 
Studie als Kern element des 
Markenaufbaus über soziale 
Netze dienen.
In den USA ist Twitter al-
lerdings schon wesentlich 
weiter. Hundert mal mehr 
Sichtkontakte erreichen die 
großen US-Unternehmen im 
Vergleich zu den deutschen.
Einen kostenlosen Download 
der Kurzversion der Studie 
gibt es unter www.absolit.de/
Twitterstudie.
 p www.absolit.de

Auch Prof. Dr. Klaus Brandmeyer 
fand den Weg zur Markenkonferenz. 


